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Vorwort 
 

Wegen der beschleunigt ansteigenden Rodungsraten tropischer Wälder und den damit verbundenen 

Treibhausgasemissionen braucht der globale Umweltschutz des 21. Jahrhunderts neue Ansatzpunkte 

und Konzepte, wenn es gelingen soll die Klimaschutzziele für eine nachhaltige Zukunft einzuhalten. 

Infolge der zunehmenden Entkopplung des Menschen von der Natur wird den katastrophalen 

Verlusten von Wäldern, wie auch dem Verschwinden von unzählbaren Tier- und Pflanzenarten, 

allerdings zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt. Ohne Regenwälder als Kohlenstoffsenke sowie als 

Habitat für andere Lebensformen, bleibt uns wenig Hoffnung für ein nachhaltiges und ethisch 

verantwortungsvolles Zusammenleben.  

 

Der Begriff „Regenwaldzerstörung“ scheint oftmals als Naivität verniedlicht zu werden, obwohl diese 

Negativentwicklung wissentlich eine schwere Bedrohung unserer Lebensgrundlage darstellt. 

Hoffnungsvoll wird der technologische Fortschritt als zukunftsgerichtete Lösung stilisiert, doch bisher 

hat dieser Gedanke mehr zu einer Beschleunigung der Umweltzerstörung geführt, anstatt dieser 

Dynamik entgegenzuwirken. Viel wichtiger ist hingegen der ideologische Fortschritt der Gesellschaft 

hin zu Nachhaltigkeit und ökologischen Werten. Diese Aufgabe übernimmt heutzutage insbesondere 

der Nonprofit-Sektor.  Er weist eine hohe Lösungskompetenz sowie Handlungsbereitschaft für den 

Erhalt des Ökosystems Regenwald auf. Als Teil der Zivilgesellschaft organisieren sich 

selbstreflektierte Individuen in Nonprofit-Organisationen und übernehmen Verantwortung für Mensch 

und Natur. Das starke Wachstum des Nonprofit-Sektors über die letzten Jahrzehnte verdeutlicht den 

stattfindenden Paradigmenwechsel, den es nun zu unterstützen gilt.  

 

An diesem Punkt möchte ich mich bei all jenen Personen in Nonprofit-Organisationen bedanken, die 

diese Forschungsarbeit durch ihre Zeit, Offenheit und geteilten Gedanken bereichert haben. Und so 

widme ich diese Arbeit genau diesen inspirierenden Persönlichkeiten, die sich umsichtig und 

unnachgiebig für den Erhalt des einzigartigen Lebensraums Regenwald einsetzten. 
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1. Einleitung 
 

Der ehemalige Leiter des WWFs, Claude Martin, stellt in seinem umfassenden Bericht an den Club of 

„Endspiel - Wie wir das Schicksal des Regenwalds noch wenden können“ umfassend den 

verheerenden Negativtrend der Umweltzerstörung von ursprünglichen Regenwäldern dar. Wie mit 

„Endspiel“ angedeutet wird, sehen wir uns einem letzten Aufbegehren für den Erhalt des tropischen 

Ökosystems Regenwald gegenüber (Martin 2015).  

 

Die Politik scheint auf diese Problematik allerdings nicht adäquat reagieren zu können. Emblematisch 

zeigen dies die Weltklimakonferenzen (COP), die seit 1995 stattfinden und zuletzt in Paris große 

Aufmerksamkeit erfuhren, als erneut ein wahres Manifest an Maßnahmen für die ökologische Wende 

ausgerufen wurde. Doch auch auf diese internationalen Vereinbarungen folgten, wie nun wenige 

Jahre später erkennbar ist, deutlich weniger Resultate als erhofft. In der Privatwirtschaft beschäftigen 

sich Unternehmen hingegen oft nur unter Zwang mit der Reduktion von negativen Externalitäten, 

welche ganze Ökosysteme belasten und schädigen (Badelt und Österle 2001, S. 72). Das in der 

Theorie als Staat- und Marktversagen bezeichnete unzulängliche Angebot dieser zwei Sektoren führte 

schließlich zur Bildung des dritten Sektors (Pindyck und Rubinfeld 2015). Letztendlich bleibt der 

Zivilgesellschaft, nurmehr die in Eigeninitiative geründeten Non-Profit-Organisationen (NPOs), um 

ihrer Hoffnung auf den Erhalt des Regenwaldes selbst Ausdruck zu verleihen. 

 

Zur Vertiefung dieser Thematik wird der Fokus auf NPOs in Peru gelegt, da hier das viertgrößte 

Regenwaldgebiet der Welt liegt und es im Vergleich mit anderen Tropennationen bisher am meisten 

von Rodungen verschont geblieben ist. 

 

1.1.  Problemdarstellung und Relevanz 

 

Ursprünglich gab es noch vor Beginn der Industrialisierung schätzungsweise 1,6 Mrd. Hektar 

Primärregenwald, wovon im Jahre 2010, unter Analyse der 13 größten Regenwaldnationen,  noch 

711,5 Millionen Hektar übrig geblieben waren (FRA 2010). Etwa ein weiteres Drittel besteht als 

fragmentierter Sekundärwald, sodass sich im Jahr 2012 weltweit insgesamt 1.078,4 Millionen Hektar 

als Regenwald identifizieren ließen (Hansen et al. 2013).  

 

Mit dem Ziel, den an Geschwindigkeit gewinnenden Rodungstrend in den Tropenwäldern zu 

verlangsamen, braucht es gezwungenermaßen eine Zunahme an Engagement aller relevanten 

Akteure. Würde der Verlust der Regenwälder als Kohlenstoffsenke hingenommen werden, so wäre 

das Erreichen der derzeitigen Klimaziele unmöglich und die ökologischen Folgen wären unumkehrbar. 

Ebenso gilt: “Forests are the cheapest and fastes solution for climate change” (UN-REDD 2020b). 

 

Als treibende Kraft geben Nonprofit-Organisationen nicht nur wichtige politische und gesellschaftliche 

Impulse, sondern führen in Pionierarbeit auch lösungsorientierte Projekte in den Regenwaldgebieten 

durch. Allerdings fehlt es vielen NPOs an ausreichenden Ressourcen für ihre Aktivitäten, worunter 

auch die Professionalität und die Effizienz der Organisationen leiden. 
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Wie ist es möglich, die Nonprofit-Organisationen in ihrer Funktion für den peruanischen Regenwald 

professionell zu unterstützen? Welche Defizite gibt es im Management und wie ließen sich diese durch 

externe Hilfestellungen minimieren? Trotz der akuten Relevanz der Thematik wurde bisher noch nicht 

in diesem spezifischen Bereich geforscht, weshalb diese Arbeit im deutschsprachigen Raum 

wissenschaftliches Neuland betritt. 

 

1.2.  Zielsetzung  

 

Das Forschungsdesign setzt die Bedürfnisse und Unterstützungsmöglichkeiten der aktiven NPOs in 

den Mittelpunkt, denn hier werden ungenutzte Hebelwirkungen zur Steigerung der Wirksamkeit der 

im Regenwald aktiven Organisationen vermutet. Der Forschungsansatz ähnelt dabei einer 

Marktanalyse, denn die Übertragbarkeit der Ergebnisse in die Praxis als wichtiger Aspekt zu sehen. 

 

In weiterer Folge sollen die erwarteten Erkenntnisgewinne in der vom Autor intendierten NPO-

Beratung auf ihre praktische Anwendbarkeit getestet und umgesetzt werden. Diese Dualität aus 

wissenschaftlicher Forschung und Praxisorientierung formen aus dieser Masterarbeit ein nachhaltiges 

Gesamtprojekt. Vor diesem Hintergrund zielt die Masterarbeit darauf ab, sowohl einen theoretischen 

als auch einen konkret realisierbaren Beitrag zum Erhalt der Tropenwälder zu leisten.  

 

1.3. Vorgehensweise und Aufbau der Arbeit 

 

Eine spezifische Literaturrecherche im Bereich der Wald- und Regenwaldentwicklung sowie dem 

Nonprofit-Management formt das theoretische Grundgerüst dieser Forschungsarbeit. Einerseits wird 

der Fokus auf die Neotropen gelegt, was mit der empirischen Datenerhebung in Peru 

zusammenhängt, und andererseits wird der Blickwinkel deutschsprachiger Länder eingenommen, da 

hierin die intendierte Audienz zu sehen ist. 

 

Ausgangspunkt für den empirischen Teil dieser Arbeit war ein Auslandssemester an der Business 

School ESAN in Lima ab Ende August 2019, wodurch sich dem Autor verschiedene Möglichkeiten zur 

Datengewinnung in relativer Nähe zu den Regenwaldgebieten ergaben. Es wurden drei etwa 

einwöchige Forschungsaufenthalte in Madre de Dios, San Martín und Loreto durchgeführt und 

aufgrund von fehlenden Vergleichsstudien wurde auf eine breite Abdeckung des 

Forschungsgegenstandes geachtet. Die Strukturierung der Experteninterviews bedachte zum einen 

die Darstellung des Nonprofit-Managements, um hieraus Defizite offenzulegen. Zum anderen wurde 

direkt nach konkreten Bedürfnissen der Organisationen gefragt, die durch eine hypothetische 

Nonprofit-Beratung oder -Vermittlung abgedeckt werden könnten. 

 

Schlussendlich sollte im Sommer 2020 neben einer wissenschaftlich fundierten, erkenntnisreichen 

Masterarbeit, auch das Grundgerüst zur Gründung einer Nonprofit-Beratung für gemeinnützige 

Organisationen im Regenwald bereitstehen. 
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2. Der Regenwald  
 

2.1. Weltweite Waldflächen und ihre Entwicklung im Überblick 

 
Um die Relationen zwischen unterschiedlichen Waldtypen und ein Verständnis für die globale 

Entwicklung der Waldbestände herzustellen, eignet sich eine überblicksartige Analyse der weltweiten 

Waldbestände. Auf diese Weise wird in den nächsten Kapiteln auf den Regenwald insgesamt, den 

tropischen Regenwald Lateinamerikas und jenen in Peru übergeleitet. Zunächst soll folgende 

Definition eine allgemeine Grundlage für den Begriff „Wald“ schaffen: 

 

Weltweit finden wir Wälder, insbesondere entlang des Äquators und in den gemäßigten Breiten der 

nördlichen Hemisphäre. In der unten erkennbaren Weltkarte wurden Wälder je nach Kronendichte 

hell bis dunkelgrün eingefärbt, wobei die Regenwälder entsprechend ihrer hohen 

Bewaldungsintensität dunkelgrün eingefärbt sind. Grau sind Gebiete ohne Waldbedeckung, wie z.B. 

Wüsten oder Hochgebirge.  

 

Abbildung 1 - Grafische Darstellung der weltweiten Waldfläche (FAO 2010) 

Definition Wald: „Eine Fläche von mehr als einem halben Hektar, die mit Bäumen 

von mehr als fünf Meter Höhe bedeckt ist und einen Überschirmungsgrad von mehr 

als zehn Prozent aufweisen oder mit Bäumen, die ein solche Bedeckung erreichen 

können. Sowohl Naturwälder wie gepflanzte Wälder, einschließlich Kautschuk sowie 

Zellstoff- und Papierholzplantagen, gelten als Wald“ (FRA 2000; Martin 2015) 


